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Begründung der Jury

Ökologisch verträgliche 
Wasserkraftnutzung reaktiviert

Bereitstellung von wichtigem 
Grundlaststrom rund um die Uhr

Erzeugung von erneuerbarem 
Strom weit über den Eigenbedarf 
hinaus



Begründung der Jury

 Innovative wartungsarme Technik, 
die auch bei Niedrigwasser 
funktioniert

Auch ökologische Anforderungen 
teilweise übererfüllt

Nachhaltiges Denken und Handeln 
generell stark ausgeprägt

Gutes Vorbild für andere evtl. 
reaktivierbare Wasserkraftwerke
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Rahmendaten

Bereits früher Wasserkraft-
werk in Martinsholzen (bis 
1975)

Jetzt wieder Neubau eines 
Kleinwasserkraftwerks im 
Mühlkanal am Lüßbach

Seit Juli 2016 in Betrieb, 
wasserrechtliche Erlaubnis 
für 30 Jahre
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Wasser aus dem Lüßbach

Wehr zur Ausleitung 1,2 km
vor Martinsholzen

Behutsame Gestaltung ohne 
Beeinträchtigung des 
Landschaftsbildes

Mühlkanal wieder freigeräumt

Mindestrestwassermenge 
70 l/s für Lüßbach
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Wichtiger Aspekt: 
Ökologische Verträglichkeit 

Fischtreppe verbessert die 
ökologische Durchgängigkeit

Fischschutz auch bei 
Rechenbauwerk wichtig

Freiwillig umweltfachliche 
Begleitung durch Fachbüro

Auch Verbesserung des 
Hochwasserschutzes
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Ausgereifte Technik bringt 
gleichmäßigen Stromertrag

Durchströmturbine (21 kW) 
eigens angefertigt

Durchfluss max. 360 Liter pro 
Sekunde 

Funktioniert auch bei 
Niedrigwasser 

Ca. 65.000 kWh Strom pro 
Jahr (ca. 20 Haushalte)
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